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Don der Gcrjweiser Hîujïermc0e in 6afel
Die Schweizer iïîustermesse ist

In Basel eröffnet und flott besucht

Scbon baben die Sabrikanten

tausend Bestellungen gebucht.

UJas man da alles ausgestellt siebt,

Das ist wirklieb borrent

Ulan siebt sogar bübsebe ITlädcben dort,

Die man teils noeb nicbt und teils docb scbon kennt.

Kleider, Stiefel, Ubren, Seide,

Seife, Parfüm, Céinwand, (Dolle,

Plakate, Plaquetten, elektrische ÜJerke

Jllles gemacht auf Schweizer Scholle.

leb sage Ihnen, f)ut ab, mein Bester,

Basel ist ein vergnügter Pate;

Denn so elend diese Uerse sind,

So gut sind die Schweizer ïabrikate!!!
Safileus

Der liebe <Öott tyat'z fcfyroer

Sic katholifche Kommunion fteht oor der

Süre. 3n den barjrlfchcn Sörfern fieht die

ßausfrau in den 3immern nadi, ob die Kru3i-
fije in Ordnung find.

3ch bin einer folchen Säuerin in der Gtadt

begegnet, es roar in einem Caden.

ßabt's 'n ßerrgott?" fragte fie die Ser-1

käuferin.
3a, es fei noch eine kleine Kusroahl da.

Gie rourde oorgelegt:
Sarfs ein befferer fein?"
ßem, es käme darauf an, ob der ßerrgott

jeht auch im greife aufgefchlagen hätte.

roie alle andern Gachen.

Kein, der ßerrgott fei im greife gleich

geblieben, der fei noch das einige. Sas fei

faft ein 2Bunder, roenn man denke, roie der

Kaffee aufgefchlagen habe und der See, oon

andern Gachen nicht 3U reden.

Kun gut, dann roolle pe einen ßerrgott in

mittlerer Preislage nehmen. 21ber," fehle fie

mit einem neuen Bedenken hi^u, aber er

mühT halt auch paffen."
2S03U er paffen müffe?
Su die 3irb'nmöbel' halt, die roo mir in

unferm Gchlafjimmer ham."
Kun. nach oielem ßin und ßer fand fich

in der Sat ein nicht 3U teurer ßerrgott, der

3u den Sirbenmöbeln pafrte. 3a ja, der liebe

<Bott hat's fchroer. s. m.

Drei Korbe
Sic TIachroelt flocht' ihm kein« Uran^e.

Safür die 2Hilroelt Körbe.

3n feiner 3u9cnd f'ocnt mm Kdelheide

Gin Kbfagkörbchen aus der fchönften Srauer-
Gr hat's oerrounden [roeide.

Clnd eine andere gefunden.

3n der Körbe 3roeiten

Gah er als Sichter feine Kïanufkripte gleiten.

(Sr hat's oerrounden
Clnd einen anderen Seruf gefunden.

211s jeht im Krieg
Gein Srotkorb hoch und höher flieg,

Grfocht er jlch den dritten Gieg,
3u feiner Ghre fei's gefagt:
Gr hat nie geklagt.

3er Körbe drei hat er be3roungen,

Sarob fei ihm dies Cied gefungen. maner

Das ôûft
(23ei Beratung des ©efehes über 3a9d" uncJ Sogelfchub

in der 2<antonsratsfibung oom 23. 2ipril 1917 rourde die

2<at)e mit 67 gegen 44 Stimmen dem öffentlichen Schübe

unterteilt, mit der 25efchränkung, dafj fie in 28äldern

gejagt" roerden dürfe.)

Felis leo famîlarîs oder die ßauskahe, der

geborene Kläufe- und ßundefeind, darf
nunmehr nach dem roeifen Gpruch der 2ïïehrheit

des Kantonsrates nicht mehr oerfolgt roerden,

es fei denn, daj3 fte (Ich irrtümlicherroeife in

einen 2öald begebe, roo fi« dann den 3ägern
und ßunden oerfallen ift. Ser kleine 2Raj

proteftiert gegen diefe Ginfchränkung feiner

perfönlichen Ôreiheit der Kahe gegenüber und

hat gefchrooren, er roerde alfo feine tierfreundlichen

Gjperimente an der Kahe hinfort im

2Salde oornehmen, genau nach dem hoch-

roohlroeifen Gpruche des Kantonsrates, ß. e.

ttnfrotnmer, aber begreiflicher tDunfcf)

2Bohl habe ich Sedauern
2ÏÏU unfrer armen 28elt,
SBeil's immer fchneit und fröftelt
Clnd immer Kegen fällt;

Soch kraffer Ggoismus
Öüllt dennoch meine Sruft,
Clnd in das Gchneegeroimmel
Slick' ich in graufer Cuft.

3ch möchte dringend roünfchen,

Saj3 fieh der Örühling irrt,
Clnd gan3 oergif)t 3U kommen.

Sis dafj es Gommer roird.

Sann flog' nicht roie geroöhnlich

3ns Süro mir herein

Gin gan3es ßeer oon Sriefen
Klit Örühlingsreimerei'n.

Sann müfjt' ich mich nicht quälen

Sis fpät nach Kiitternacht
Klit Cefen und Serknüllen.
25as mir die Soft gebracht.

Sann roürd' mein arm' Gehirne

Kicht roieder gan3 oerrückt,

Clnd nicht mein alternd Sültchen

Son ;,Cieb und Cen3" erdrückt.

Sann ging nicht aus dem Ceime

Sie nöt'ge Gchafsgeduld.

Srum möcht' ich dringend roünfchen

Ser Klai roär' ohne ßuld.

Clnd kommt dir, lieber Cefer,

Klein 2Bunfch oerroerflich oor,

Go fei du einmal bitte,

3m örühling Kedaktor. hj.

dinfenroah^etten
Keroös fühlt fich mancher, der nur Kahen-

jammer hat.
*

Sas Kecht, fidi überarbeitet 311 fühlen, hat

nur der, der fidi Serien leiften kann.

©eidausgeben ift nur eine 2<unft, roenn man

keines hat.
* *

4t

225em der Gehmuh angeboren ift. hat jeht

gut ©as fparen. eothario

Kinder
28eil 3U Sienstag und 3U Öreitag Gpeife

Son dem Sieh3eug amtlich ifl oerpönt,
Seshalb gilt's in Keuenburg für roeife,

2Senn's an jenen Sagen fejtlich tönt.

3f3t man dort kein Öleifch die gan3e SBoche

Soch am Sienstag und am öreitag drängt
Sort der Gatte feine Gattin : Koche,

2Sas mit Kind und Gchroein 3ufammenhängt.

Shilippo Godet ift's, der fo berichtet,

ünd erklärt es aus dem Öreiheitsdrang,
Ser auf keine öleifchesluft Deichtet,
Küann oerboten folcher Cîeberfchroang.
Clnd roir ftehen ftaunend und oernehmen,

2Bie ßerr Godet folches offenbart
Clnd dann meint, man muff fleh anbequemen

Siefer freien roelfchen Gigenart.

2Selche Gigenart fich recht oergnüglich
Go der argen Öleifchesluft ergibt,
225ann der deutfehe Gidgenoff genüglich

Kudeln in die Öutlerlucke fchiebt.

3a, es muf) auch folche Käu3e geben.

Senken roir und Kntroort gibt der '2Sind:

Klanche bleiben Kind, folang fie leben,

ünd man mu|3 (le nehmen, roie fie find.
T. g.

Gin Gt. Galler Öreund befuchte mich in

Keuchâtel. Gr lud mich 3um Klittageffen in

fein ßotel und da ich feine Kenntniffe Im

Öran3öfifchen noch oon der Gekundarfchule
her kannte, bot ich mich ihm als Solmetfcher

an. Kber er dankte: Sas mach' ich fchon.

laff nur!" ünd dann entfpann pch folgender

Sialog mit der Gaaltochter:

Mademoiselle, avez-vous midi?"

Midi? Mais oui, Monsieur, c'est bien

midi !" "

Alors m'apportez un!"
¦> > >"

Eh bien, m'apportez donc midi!"
> > 5 5 » "

ff ff « *

ßimmel ßerrgotlfakerment, Gie fölle mir

öppis 3' Klittag bringe!"
,,3a, roorum hend Gie denn das nöd

grad gfeit?"" entgegnet die (ebenfalls deulfch-

fchroei3erifchc) Gaaltochter und enteilt.

Giefch," fagt mein öreund triumphierend

3U mir, me muefc halt fchroähe chönne mit

de CÜt!" Cothario

DirePtorentoah,!

Su hatteft ja genügend Settern.

Kn denen du hinauf tatfl klettern,

Su hatteft eine fchöne 2Sahl
2ïïacht pe dir nicht ein buchen Qual?

Tiobochodonofor

Kedaktion: Paul fUtbm. Selephon 1233.

SDrucfc und Serlag : Jean $vep, 5äricb, Sianaflrafje 5

Selephon 4655.

Olundervoll geholfen!
2<onjertfängerin Garmen S. Gh. fchreibt : 3hre

lüVb«rt-6aba-CablCft«n haben mir bei jedem

kleineren oder fchroereren fialskatarrh (lets rounder-

doII geholfen. 23efonders find diefelben bei ßuflen
und ßeiferkeit ficherfte 2Tîittel für mich.

Sorficht beim Cîinkauf 2ïur ©aba-Sabletten
oerlangen, in Schachteln à Sr. 1..

von àer Schweizer Mustermesse in Sasel

Die 5chu>àer Mustermesse ist

ln Lasel eröffnet unä flott besucht

Schon haben äie Fabrikanten

Lausenä kesteliungen gebucht.

Äas man äa aile; ausgestellt siebt,

Das ist wirklich korrent ^
Man sieht sogar hübsche Määchen äon,

Die man teils noch nichl unä teils äoch schon kennt.

kleiäer, Zlielei, lldren, Zeiäe,

5eiie, Parfüm, Leinvvanä, Aoiie,
Plakate, PIaquelten, elektrische Aerke

Ziles gemachl auf Schweiber Scholle.

Ich sage lknen, but ab, mein lZesler,

Kasel ist ein vergnügter Pate!

Denn so eienä äiese î^erse sinä,

5o gut sinä äie Schweiber Fabrikate!!!
Sasileus

Oer liebe Gott hat's schwer

Die katkoliscke Communion stellt vor 6er

Türe. In den banriscben Dörfern stellt clie

Kausfrau in clen Iimmern nacn, ob clie Kruzifixe

in Ordnung sincl.

Icb bin einer solcben Bäuerin in cler Staclt

begegnet, es war in einem Laden.
..Kabt's n Kerrgott?" sragte sie clie Bei"

Käuferin.

Ia. es sei nocb eine kleine Ruswabi cla.

Sie wurcie vorgelegt:
..Dorf s ein besserer sein?"
Kem. es käme daraus an. ob der Kerrgott

jetzt auck im Preise ausgesckiagen kätte.

wie alle andern Sacken.
Nein, der Kerrgott sei im Preise gieick

geblieben, der sei nock das einzige. Dos sei

sast ein Wunder, wenn man denke, wie der

Rassee ausgesckiagen kabe und der Tee. von

andern Sacken nickt zu reden.

Run gut. dann wolle sie einen Kerrgott in

mittlerer Preislage nekmen. Aber." sehte sie

mit einem neuen Bedenken binzu. aber er

müßt' balt auck passen."

Wozu er passen müsse?

,.!Zu die !Zirb'nmöbeI' kalt, die wo mir in

unserm Sckiaszirnmer kam."^
Run. nack vielem Kin und Ker sand sick

in der Tot ein nickt zu teurer Kerrgott. der

zu den 5Zirbenmöbeln paßte. Ia ja. der liebe

Gott kat's sckwer. s, ?n.

Drei körbe
Die Tîackwell flocni' ikm keine kränze.
Dafür clie Mlrveil SiSrde.

In seiner Jugend stockt ikm Adeikeide

Ein Rbsagkörbcken aus der sckönsten Trauer-
Er bat's oerwunden jweide.
tUnd eine andere gesunden.

In der Rörbe zweiten
Sak er als Dickter seine Manuskripte gleiten.

Er kat's oerwunden
«Und einen anderen Berus gesunden.

AIs jeht im Rrieg
Sein Brotkorb bock und köker stieg.

Ersockt er sick dsn dritten Sieg.

Iu seiner Ekre sei's gesagt:
Er kat nie geklagt.

Der Rörbe drei kat er bezwungen.
Darob sei ikm dies Lied gesungen, srih M«»-r

Vas Susi
(Bei Beratung cies Gesetzes über Joga- uno Vogelschutz

in cier Aantonsratssitzung vom 2!Z. April l?I7 wurcie clie

Rahe mit 67 gegen 44 Stimmen clem öffentlichen Scbuhe

untersteilt, mit cler Beschränkung, claß sie in Wälciern

gejagt" wercien ciürfe.)

?elis leo târràrís oder die Kauskahe. der

geborene Mäuse- und Kundeseind. dars nun-
mebr nock dem weisen Spruck der Mekrkeit
des Rontonsrates nickt mekr verfolgt werden.

es sei denn, daß sie sick irrtümiickerweise in

einen Waid begebe, wo sie dann den Jägern
und Kunden versallen ist. Der kleine Max
protestiert gegen diese Einscnränkung seiner

persönlicken Sreikeit der Rahe gegenüber und

kat gesckworen. er werde also seine tiersreund-
licken Experimente an der Rahe kinsort im

Walde oornekmen. genau nack dem Kock-

woklweisen Sprucke des Rantonsrates. <s

Unfrommer, aber begreiflicher Wunsch

Wokl kabe ick Bedauern
Mit unsrer armen Welt.
Weil's immer sckneit und fröstelt
«Und immer Regen fällte

Dock krasser Egoismus
Sülit clennock meine Brust.
Und in das Sckneegewimmel
Blick' ick in grauser Lust.

Ick möckte dringend wünscken.

Daß sick der Srükling irrt.
(Und ganz oergißt zu kommen.

Bis daß es Sommer wird.

Nann slög' nickt wie gewökniick

Ins Büro mir kerein

Ein ganzes Keer von Briefen
Mit Srüklingsreimerei'n.

Dann müßt' ick mick nickt quälen

Bis spät nack Mitternackt
Mit Lesen und Zerknüllen.
Was mir die Post gekrackt.

Dann würd' mein arm' Gekirne
Nickt wieder ganz oerrückt.
«Und nickt mein alternd Pültcken
Bon i.Lieb und Lenz" erdrückt.

Dann ging nickt ous dem Leime

Die nöt'ge Sckassgeduicl.

Drum möckt' ick dringend wünscken

Der Mai wär' okne Kuld.

»Und kommt dir. lieber Leser.

Mein Wünscb verwersiick vor.
So sei du einmal bitte.

Im Srübling Redaktor. 22.

Sinsenwahrheiten

Reroös süklt sick mancker. der nur Rahen-

jammer kat.

Das Reckt, sick überarbeitet zu sübien. kat

nur der. der sick Serien leisten kann.

Geldausgeben ist nur eine Runst. wenn man

keines kat.

Wem der Sckmuh angeboren ist. kat jeht

gut Gas sparen. Làn-,

Rinöer

Weil zu Dienstag und zu Sreitag Speise

Bon dem Biekzeug amtlicn ist verpönt.
DesKalb gilt's in Reuenburg sür weise.

Wenn's an jenen Tagen sestlick tönt.

Ißt man dort kein Sieisck die ganze Wocke

Dock om Dienstag und am Sreitag drängt
Dort der Gatte seine Gattin: Rocke.

Was mit Rind uncl Sckwein zusammenkängt.

Pkilippo Godet ist's, der so bericktet.

«Und erklärt es aus dem Sreikeitsdrang.
Der ous keine SIeisckeslust oerzicktet.

Wann verboten solcker «Uebersckwang.
«Und wir steken staunend und vernekmen.

Wie Kerr Godet solckes offenbart
«Und dann meint, man müss' sicb anbequemen

Dieser sreien welscben Eigenart.

Welcke Eigenart sick reckt vergnllgiick
So der argen SIeisckeslust ergibt.
Wann der deutscbe Eidgenoss' genügiicb

Nudeln in die Suttertucke sckiebt.

Ia. es muß aucb soicke Räuze geden.

Denken wir und Antwort gibt der Wind:
Mancbe bleiben Rind, solang sie leben.

«Und man muß sie nebmen. wie sie sind.

Gstschweizer-HranMsch

Ein St. Galler Sreund besucbte mick in

Reuckâtel. Er lud mick zum Mittagessen in

sein Kotel und da ick seine Renntnisse im

Sranzôsisàen nock von der Sekunclarsckule

ker kannte, bot ick mick ikm als Dolmetscker

an. Aber er dankte: Das mack' ick sckon.

lass' nur!" «Und dann entspann sick folgender

Dialog mit der Soaltockter:

Ulacjerrioiselle, aves-vous micîi?"

lVIicli? l^ais oui, Monsieur, c'est ìzíen

rriicîi !" "

^.lors m'apportes un!"
?""

..Tb bieQ, m'apporte? ctonc rriicli!"
?""

..Kimmei Kerrgottsakerment. Sie sölie mir

öppis z' Mittag bringe!"
....Ja. worum bend Sie denn das nöd

grad gseit?"" entgegnet die (ebenfalls deutsck-

sckweizeriscke) Soaltockter und enteilt.

Siesck." sagt mein Sreund triurnpkierend

zu mir. ,.me mueß kalt sckwähe ckönne mit

de Lüt!" Lolkario

Direktorenwahl

Du Kattest ja genügend Bettern.

An denen du kinaus tatst klettern.

Du Kattest eine scköne Wakl
Mackt sie dir nickt ein bißcken Quai?

Ncibockoclonosor

Reclaktion: Paul Mheer. Teiepkon 1222.

Druck uno Verlag : ?ean Zrep, Zürich, Dianoflrcche S

Teiepkon 4655.

Aunàvoll geholfen!
Xonzertsängerin Carmen S. CK. sckreibt : ..Ibre

iÄVbert-Saba-rabletten baben mir bei jeclem

kleineren ocler schwereren kZaiskatarrk stets wuncier-

00» gebolfen. Besonöers stnci clieselben bei Küsten

uncl Heiserkeit sicherste TMtlel sür mich.

Äorsickl keim Einkauf Nur cSoka-Tadl-Ilen
verlangen, in Ecliacklein à Sr. I..
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